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Musikverein Braz

Cäciliakonzert 2006
Wertungsspiel Bregenzerwald

Jugendarbeit weiterhin im Fokus
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Cäciliakonzert 
Freitag, 8.12.2006
Klostertalhalle Braz
Beginn 20.15 Uhr

P R O G R A M M
Ingrid Maria Gramberger	 Entree
Steven Reineke	 Die Hexe und die Heilige
Kees Schoonenbeek	 Balkan Dreams
Frantisek Manas	 Mährischer Tanz Nr. 7

           P A U S E

Luigi di Ghisallo	 Stockholm Waterfestival
Robbie Williams/Guy Chambers	 Let Me Entertain You
Antonin Zvacek	 Regimentsparade

20 Jahre Musikschule Klostertal
Jugenblasorchester der Musikschule Klostertal

	 Jeremiah Clarke     Trumpet Voluntary
                                      Traditional          Little Brown Jug	
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Ehrung von Karl Dietrich
Übergabe der Chronik 

50 Jahre stehen sie beide 
schon in den Diensten des Musik-
verein Braz. Die Rede ist von un-
serem Fähnrich Karl Dietrich und 
unserer Vereinsfahne. Anläßlich 
dieses Jubiläums wurde unser Karl 
mit dem Ehrenzeichen in Silber für 
besondere Verdienste um die Blas-
musik vom Blasmusikverband aus-
gezeichnet. 
Ein sichtlich gerührter Fähnrich 
nahm die Gratulationen nicht nur 
unseres Obmannes und Kapell-
meister, sondern auch von beiden 

Bürgermeistern und vielen anderen Gratulanten entgegen. „Viele schöne Erinne-
rungen verbinde ich mit meiner Funktion als Fähnrich des Musikverein Braz und ich-
hoffe, noch lange meiner Pflicht nachkommen zu können“, meinte Karl in gewohnt 
bescheidener Art. Wir als Musikkolleginnen und Kollegen wünschen ihm noch viele 
schöne Stunden in unserer Mitte.

Sepp Fritz (Bildmitte) ist schon 
seit Jahren unser Chronist für den 
alten Teil der Vereinsgeschichte. 
Diese hat er in ein Buch mit viel 
Akribie und handwerklicher Fertig-
keit aufgearbeitet, was für uns von 
unschätzbarem Wert ist. Nachdem 
er seinen Teil der Chronik aufgear-
beitet hatte, übergab er das Buch 
unserem Obmann Franz Siegele 
(links), der sich mit einer kleinen 
Anerkennung seitens des Vereines 
einstellte. 
Das Buch nahm unser Chronist für 
die neuere Zeitgeschichte in Emp-
fang im Wissen, dass dieses Buch 
etwas Einzigartiges darstellt. Seine 
Zeitachse wird er mit den modernen 
Methoden der Geschichtserfassung 
weiterführen, die auch ihre Darstel-
lungsmöglichkeiten bietet.
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Teilnahme am Wertungsspiel
in Reuthe im Bregenzerwald

Vorbereitung in der Turnhalle als Einstimmung

Wertungsspiel in adaptierter Fertigungshalle

Vorbereitung in der Turnhalle als Einstimmung

Nachdem wir aus termin-
lichen Gründen am Landes-
wertungsspiel nicht teilneh-
men konnten, nahmen wir 
die Einladung unser Bre-
genzerwälder Musikkolle-
gen, als Gastkapelle bei ih-
rem Bezirksmusikfest teil zu 
nehmen, gerne an. Zugleich 
meldeten wir uns auch für 
das Wertungsspiel an, das 
der veranstaltende Verein 
ebenfalls ausrichtete. 
Wir traten in der Gruppe B 
an, in der 5 weitere Kapellen 
sich der Jury stellten. 
Als Pflichtstück hatten wir 
Lindbergh Variationen von 
Robert Sheldon und als 
Selbstwahlstück Fanatic 
Winds von Thomas Doss ge-
wählt. 
Als Juroren fungierten der 
Liechtensteiner Willi Büchel, 
der Deutsche Thomas Wieser 
und der Südtiroler Alexander 
Veit, die als harte, aber sehr 
faire Juroren agierten. 
In der Turnhalle Reuthe 
konnten wir uns vorbereiten 
ehe es in der Fertigungshalle 
der Zimmerei Michael Kauf-
mann dann ernst wurde. Die 
Halle hatte man eigens für 
den Wettbewerb adaptiert 
und wir waren von der sehr 
guten Akkustik sehr ange-
tan. Mit den erreichten 86,2  
Punkten waren wir zufrie-
den, hatten wir doch schon 
vom Landeswettbewerb ge-
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in Reuthe im Bregenzerwald

hört, dass man durch die 
Einführung der Punktebe-
wertung, die dem internati-
onalen Standard entspricht, 
sich auch gedanklich vom 
Rängesystem verabschieden 
muss. Wir gratulieren und 
vor alle bedanken wir uns bei 
unserem Kapellmeister, der 
uns einmal mehr sehr gewis-
senhaft und präzise auf die 
Wertung vorbereitet hat.
Wir nutzten die Gelegenheit 
aber auch, um das Wochen-
ende im Bregenzerwald zu 
bleiben, um auch die Gesel-
ligkeit nach den intensiven 
Proben zu pflegen. 
So konnten wir uns auch da-
von überzeugen, dass die 
„Wälder“ ihrem Ruf, tolle 
Feste zu organisieren, wirk-
lich gerecht werden. Allein 
wie das Festzelt ausgestat-
tet war, war eine Augenwei-
de. Angefangen von den rie-
sigen Holz-Lampenschirmen 
oder den Holzbauten in der 
Weinlaube. Aber auch beim 
Umzug waren überdimensio-
nale Instrumente auf Wagen 
montiert, die alle von Pfer-
den gezogen wurden. 
Für uns war es ein sehr schö-
nes Wochenende bei Kaiser-
wetter und wir bedanken uns 
recht herzlich bei den Mu-
sikkollegen und Kolleginnen 
des Musikverein Harmonie 
Reuthe für die Einladung und 
Gastfreundschaft.

eine eigens für den Umzug gefertigte Holztuba

ob jung oder alt, alle haben musiziert auch 
unser Senior Toni und Kapellmeister Manfred 
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Jugendarbeit beginnt schon sehr früh
unser Fundament für später

Vor drei Jahren wurde die 
Idee geboren, für die „Musig-
kinder“ mit ihren Eltern einen 
Grillnachmittag zu veran-
stalten. Heuer war es am 3. 
September wieder soweit. Da 
das Wetter unbeständig war, 
haben wir kurzerhand den 
Grillplatz von der Alfenz zu 
den „Dünsers“ auf die „Mot-
ta“ verlegt. Ein überdachter 
Platz und Grillmeister Jürgen 
sorgten auch heuer für einen 
tollen Grillnachmittag. Auch 
Kuchen, Kaffee und „dr Budl“ 
durften natürlich nicht feh-
len.
Ein Jahr ist es inzwischen her, 
als das Kinderblasorchester 
wieder aktiviert wurde. In-
zwischen sind es 16 Mädchen 
und Buben, die sich einmal 
in der Woche treffen, um mit 
Manfred zu musizieren.
Was uns besonders freut, 
dass es den Kindern sicht-
lich Spass macht und jeder 
in seiner Aufgabe wächst, 
wie man an der kleinen Ju-
lia sehen kann. Geprobt wird 
derzeit für einige Auftritte 
im Frühjahr, die wieder viel 
Interessantes und Neues 
bringen werden. Den ers-
ten großen Auftritt hatte das 
Kinderblasorchester bereits 
beim Fahnenfest im Juni. 
Unser bestreben ist es, die 
Kinder bereits frühzeitig bei 
Veranstaltungen in die Musik 
zu integrieren.
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Jubilareausflug ins Gebirge
immer wieder ein Erlebnis

In Memoriam

Bei strahlendem Sonnen-
schein war auch heuer wieder 
eine kleine Bergtour unserer 
Jubilare und Medaillenträ-
ger angesagt. Willi Lorünser 
hatte diesmal eine Tour vom 
Rüfikopf zur Stuttgarter Hüt-
te ausgekundschaftet. Ende 
September war ein idealer 
Zeitpunkt, um die herbstliche 
Natur zu genießen. In gesel-
liger Runde ließ man sich die 
Jause schmecken, ehe man 
zur Stuttgarter Hütte kam 
und fürstlich bedient wurde.

Leider gibt es nicht immer nur erfreuliches zur berichten, zudem wir uns 
im letzten halben Jahr gleich von zwei ehemaligen Musikkameraden ver-
abschieden mussten. Umso schmerzlicher auch deshalb, dass es mit Erich 
Walch einen sehr jungen ehemaligen Musikanten, großen Freund und Gön-
ner getroffen hat. Erich war lange Jahre als Klarinettist bei uns ehe er sei-
ner Liebe nach Pfunds folgte und dort auch seine Familie gründete, ohne 
jemals seine Wurzeln zu vergessen.
Auch von Engelbert Hillbrand mussten wir uns verabschieden. Er war Jahr-
zehnte Mitglied des Musikvereines Braz. Seine Art, wie er speziell bei Mär-
schen die kleine Trommel spielte, war und ist unvergessen und ist heute 
noch in den Köpfen vieler von uns. Wenn wir am 1. Mai bei ihm vorbei ka-
men, ließ er es nicht nehmen, den einen oder anderen Marsch mit uns zu 
spielen. 
Wir werden ihrer stets gedenken und sie in ehrender Erinnerung behalten.
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